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Verwendung von KI bei bewerteten Arbeiten 
(schriftliche Arbeiten und Präsentationen) 
an der Kantonsschule Willisau 
 
Eine Orientierungshilfe für LehrerInnen und SchülerInnen. 
 
 

A) Grundsätze 
  
Die Grundsätze der Wissenschaftlichkeit bleiben in Kraft. Wissenschaftlich zu arbeiten be-
deutet, dass verwendete Quellen und Materialien, die angewandte Methodik und die daraus 
resultierenden Folgerungen reproduzierbar und objektiv nachvollziehbar sein müssen. Das ist 
bei der Verwendung von Resultaten generativer KI-Tools nicht der Fall, da z.B. die verwende-
ten Quellen nicht immer dargelegt sind, die Prompts nicht immer die gleichen Resultate lie-
fern oder Schlussfolgerungen von KI schlicht und einfach nicht korrekt sind. Entsprechend 
sind Resultate von KI nicht als wissenschaftlich einzustufen, weshalb KI weder zitiert werden 
kann noch zitiert werden darf. 
 
Die Möglichkeiten von KI führen im Kontext der Bewertung von Arbeiten zu einer stär-
keren Fokussierung auf den Prozess und auf analoge, d.h. mündliche und handschriftli-
che Beiträge. 
 
Schülerinnen und Schüler tragen die Verantwortung für die Inhalte Ihrer Arbeiten. In-
halte, die von einer KI generiert wurden, müssen auf ihren Wahrheitsgehalt oder ihren ethi-
schen und moralischen Gehalt hin überprüft, bzw. kritisch reflektiert werden. Dazu gehört 
beispielsweise, dass der Wahrheitsgehalt mittels verlässlicher Fachliteratur überprüft werden 
muss. 
 
Die Arbeit muss eigenständig sein. KI darf nur unterstützend eingesetzt werden, z.B. als 
Ideengeber oder als Hilfsmittel bei Transkriptionen. Die Eigenleistung muss von der Leistung 
der KI abgegrenzt werden können. Für Dritte muss der Einsatz von KI ersichtlich sein. 
 
Datenschutz und Urheberrecht müssen gewahrt werden. Daten, die zu einer Identifizie-
rung von Personen führen können oder die Informationen über klar identifizierbare Personen 
enthalten, dürfen in KI-Systemen nicht verwendet werden. Gleiches gilt für Informationen zu 
Unternehmen und Organisationen. 
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Weiter dürfen urheberrechtlich geschützte Daten (z.B. Auszüge aus Büchern, Zeitschriften 
oder Zeitungen, Fotos, künstlerische Werke) nicht in allgemein verfügbare KI-Tools einge-
speist werden. 
 

 
 

B) Verwendung und Deklaration 
 
Die Verwendung von KI muss deklariert werden. 
� Bei Präsentationen muss am Ende der Präsentation in einer Folie festgehalten sein, ob KI 

verwendet wurde oder nicht. Sollte KI verwendet worden sein, muss tabellarisch festge-
halten werden, wie KI eingesetzt wurde (vgl. Beispiel unten). 

� Bei schriftlichen Arbeiten wird bei Verwendung generativer KI eine Redlichkeitserklä-
rung eingefügt. Zudem wird die Verwendung von KI im Anhang nach der Bibliographie 
deklariert unter »Verwendung von KI«. Dort wird festgehalten, wie KI verwendet wurde 
und wo der Einsatz die Arbeit beeinflusst hat. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
� Bei Maturaarbeiten wird die Verwendung von KI auch in der Methodik aufgeführt, sofern 

sie wesentlich für die Methodik ist (die Verwendung z.B. zwecks sprachlicher Überarbei-
tung muss nur im Anhang deklariert werden.). 

 
  

Verwendung von KI 
Verwende-
tes Tool 
inkl. Version 

Zielsetzung 
Wofür wurde es einge-
setzt? 

Bereiche 
Welche Teile wurden 
durch KI-Resultate be-
einflusst? 

Beispiele von Prompts 
In der Regel drei Beispiele von 
verwendeten Prompts 

Datum, 
Datums-
bereich 

ChatGPT 
4.0 

Überprüfung von 
Grammatik und Or-
thographie 

gesamte Arbeit Überprüfe Grammatik 
und Orthographie und 
korrigiere Fehler.  

5. – 9. Okt. 
2025 

NoScribe Transkription von 
Interviews 

Kapitel 2 Kein Prompt notwen-
dig.   

 

… … … … … 

 Redlichkeitserklärung KI 
Bei Maturaarbeiten ergänzend zur bisherigen Redlichkeitserklärung wie im Leitfaden auf S. 17 ver-
merkt einzufügen: 
Ich bestätige, dass ich eine allfällige Nutzung generativer KI deklariert und Resultate von KI mit 
Blick auf ihren Wahrheitsgehalt wie auch in Bezug auf den Daten- und Persönlichkeitsschutz, auf 
das Urheberrecht und auf moralische und ethische Aussagen kontrolliert habe. 
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C) Anwendungsbeispiele 
Grundsatz: Je genauer, ausführlicher der Prompt, desto präziser, verlässlicher und besser 
nutzbar ist der Output. Ein Prompt kann nicht ausführlich genug sein. 
 
Anwendungsfall Kommentar 
Erstellen einer Gliede-
rung durch generative 
KI für eine Präsentation 
im Fach Geschichte. 

Erlaubt, aber natürlich auch deklarationspflichtig. Resultate sollten wie immer 
kritisch reflektiert werden. 
Grundsätzlich besteht die Gefahr, dass die jeweils sehr ähnlichen Vorschläge 
der KI zu einem Verlust an Eigenständigkeit führen. Und es besteht die Gefahr, 
dass man sich zu wenig mit dem Thema auseinandersetzt (das Erstellen einer 
Gliederung setzt automatisch voraus, dass man sich mit dem Inhalt auseinan-
dersetzt). 

Überarbeitung eines 
Textes mittels KI 

Erlaubt und gerade was die Korrektur von Orthographie oder Interpunktion an-
belangt durchaus sinnvoll. 

Struktur eines Textes 
durch KI erstellen lassen 

Je nach Aufgabenstellung erlaubt. 
Wichtig ist wie immer, das Resultat kritisch zu hinterfragen, sich dementspre-
chend auch selber Gedanken darüber zu machen und sich bewusst zu sein, 
dass das Individuelle und das Eigenständige eines Textes verloren gehen kann. 

Erstellen einer Kompo-
sition im SF MU 

Ob der Einsatz von KI hier erlaubt ist, hängt stark von der Aufgabenstellung ab, 
welche den Einsatz von KI regeln sollte. 

Text eines Buchs wird 
hochgeladen und eine 
Zusammenfassung ge-
neriert 

Klar nicht erlaubt, da mit dem Hochladen des Textes das Urheberrecht verletzt 
wird (der Text wird ja von der KI weiterverwertet). 
Und als Hinweis: Die eigenständige Auseinandersetzung mit einem Text und 
das Erstellen z.B. von Cornell Notes ist unabdingbare Voraussetzung für das 
tiefere Verständnis von Inhalten. 

Transkription von Inter-
views 

Erlaubt, aber natürlich deklarationspflichtig. Heikel hier ist der Datenschutz. 
Von daher Vorsicht: Personen dürfen nicht erkennbar sein, es dürfen keine per-
sönlichen Informationen im Interview enthalten sein. 
Stand heute (Oktober 2025) ist NoScribe empfohlen, da dieses KI-Tool Open 
Source ist. Nichtsdestotrotz muss auf den Persönlichkeitsschutz geachtet wer-
den. 

Auswertung von Daten Erlaubt. 
Zwei Punkte sind besonders zu beachten. Einerseits muss die Auswertung der 
KI überprüft werden, da nicht sichergestellt werden kann, dass die Auswertung 
wirklich korrekt ist. Und andererseits gilt es vor dem Upload der Daten den Da-
tenschutz zu bedenken.  

Recherche-Unterstüt-
zung, Falsifizierung Ver-
schwörungstheorien 

Erlaubt. 
Kritische Beurteilung dringend angeraten. KI-Tools können einen «Bias» auf-
weisen, da sie ja nicht selber denken, und urteilen, sondern nur mittels Wahr-
scheinlichkeitsrechnungen zu einem Resultat kommen. 

Ideen sammeln, KI zur 
Inspiration nutzen 

Erlaubt. 
Nicht zu exzessiv nutzen oder sich bewusst sein, dass das Individuelle, die Krea-
tivität und die persönlichen Herangehensweisen darunter leiden können. 

 
 
 

 

 
 
 

 

  

 


